




Dritte

Circular-Verordnung

Ausfuhre des Getraides
betreffend

vom aten Dec. 1789.

An





achdem in dem, unterm geſtrigen Dato in Betreff der
Getraideſperre, erlaſſenen zwehten Circulare ſ93 und 42

verordnet worden: daß nicht nur diejenigen auswar J

tigen Unterthanen, welche auf den Markten der hieſigen
Lande ihre Fruchtbedurfniß einzukaufen die Erlaubniß haben,
obrigkeitliche Atteſtate produciren, ſondern daß auch die
auf die inlandiſchen und auslandiſchen Markte fahrenden
hieſigen Unterthanen, vorher iederzeit mit Paſſen ſich ver—
ſehen ſollen: und daher nothig iſt, daß den ſammtlichen Un—
terobrigkeiten der hieſigen Lande, in Anſehung der Art und
Weiſe, wie ſie hierbey zu Werke zu gehen haben, beſtimmte
Vorſchriften ertheilet werden; als wird denſelben Folgendes,
zu ihrer Nachachtung, hierdurch bekannt gemacht:

1) Sammtliche Atteſtate, welche, nach dem zten g. der
obgedachten Circularverordnung, von den auswartigen
Kaufern, vor der Abfuhre der auf den Markten eingekauf—
ten Fruchte, produciret werden muſſen, ſind jederzeit, mit
gehoriger Bemerkung, ſowohl des Tages, wo der Einkauf
geſchehen iſt, als der erkauften Fruchte ſelbſt, und zwar der
letztern in quali- quanto, in diesfalls beſonders zu fuhrende
Regiſter einzutragen. Desgleichen hat auch jede Unterobrig—
keit eines Marktorts allen denjenigen hieſigen Unterthanen,
welche Fruchte auf dem Markte eingekauft haben, um ſelbige
in einen andern inlandiſchen Ort zu fuhren, theils zu ihrer
eigenen Sicherheit und zu Vermeidung alles vergeblichen
Aufenthalts, theils zu Verhinderung alles Unterſchleifs, uber
die abgefahrnen Fruchte, in vorgedachter Maaſe, Atteſtate, und

Zzuwar unentgeltlich, auszuſtellen, auch ſelbige ſodann ebenfalls
in jene Regiſter einzutragen. Aus dieſen Regiſtern iſt als—
dann von der Unterobrigkeit des Marktorts, mit Ende jeder
Woche, eine Generaltabelle zu fertigen, auch darauf ſolche un
geſaumt, jedoch ohne beſondern Bericht, an Herzogl. Regie
rung einzuſenden.

2) Die



2) Die von den Schultheißen, vder denjenigen, welchen
ſonſt obrigkeitswegen dieſe Jneumbenz aufgetragen worden.
auszuſtellenden Paſſe, als wozu ihnen jede Obrigkeit die nd—
thigen Schemata zum Ausfullen zuzufertigen hat, ſind von
den Ausſtellern derſelben ſofort in gehorige Regiſter einzutra
gen. Jn dieſen Regiſtern muß bemerkt ſeyn:

a) der Tag der Ausſtellung eines jeden Paſſes,
b) der Ort, wohin der Fuhrmann die Fruchte fahren zu

wollen angegeben hat,
c) die Quantitat ſowohl, als die Sorte der Fruchte, und
q) die nachherige Zuruckgebung des, mit dem Atteſtat der

Einbringung auf den Markt, verſehenen Paſſes.
Aus ſothanen KRegiſtern iſt hierauf, mit Ausgang jeder

Woche, von dem Schultheißen, oder demjenigen, dem ſonſt
die Ausſtellung der Paſſe aufgetragen worden, ein tabellari
ſcher Extract zu fertigen, und an die Obrigkeit abzu—
liefern. Dieſe letztere aber hat demnachſt ſofort das Renil—
tat aller aus den ihr untergebenen Ortſchaften erhaltenen
Extracte in eine Haupttabelle zu bringen, und ſolche unver—
zuglich, jedoch ebenfalls ohne beſondern Bericht, bey Her—
zogl. Regierung einzureichen.Es wird daher allen Herzogl. Aemtern, Grafl. Canzleyen,
Stadtrathen und Gerichten andurch anbefohlen, hiernach
nicht nur ohne Anſtand das Nothige an die Behorden zu
verfugen, ſondern auch ihres Orts ſelbſt ſich allenthalben ge
buhrend zu achten. Friedenſtein den 4ten December 1789.

Herzogl. Sachß. Canzley daſ.

Erratum der 2ten Cireularverordnung vom 3. Dec. 1789.
S. 7. No. 2. iſt, an ſtatt: Denuncianten, zu leſen: Denunciaten.
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